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PokMchs Msvsrstcht.
I « E «>la »d hake « die A»«fere »ze» de» Pa »-

tetsührer wegen der konstttuttonellr» Krtfi» bereit- begonnen.
Heber dev Sang der Verhandlungen wird nicht das geringste
brkauvt, « au hat indrffeu dev Eiadruck, da- keine hoff«
«mgSvolle S1i« « uug herrscht. >uf radikale» Seite, die
av de« Kouserenzeu nicht beteiligt ist, wächst da» Mißtrauen
gegen diese Beratungen. Die Arbeiterpartei nah» Streit»
eine Resolution av, in der sie dagegru protestiert, da- sich
Übertreter der beide« Partetleitungev die Autorität a«« a- ru,
n« die Entscheidung de» lluterhavse» zu umgehe», wie ste
tu dev Veto Resolutionen zu« AnSdrsck gelaugt war. —
Premierminister Akqaith empfing zwei » bordvougev dou
Frau « . Die eiue gehörte dem Nerbavd de» » « eine sstr
da» Frauenstimmrechta». während die aadere au» Bertre-
trrluveu der Franeoliga gegen da» Frauenstimmrecht be¬
stand. Bekanntlich hatte die bisherige Weigerung ASqrith»,
Auhävgertnueu de» Franenstlmwrecht» za empfangen, im
»ergangen« IahAula - za den Unruhen io der Nachbar¬
schaft de» Parlament» gegeben. Bet« Empfang der Ab¬
ordnung von « uhäagertaurv de» Frauenstimmrecht» hob
ASquitb hervor: Da bei den « a- grbeudev Persönlichkeiten
beider Parteien die Meinungen über da» Frauenstimmrecht
»eit aosriuaadergingeu, erscheinee» nicht al» wahrscheinlich,
da- irsesdrtue Regierung dem Parlament einen Gesetzent¬
wurf über da» Frauenstimmrecht dorlegen könnte. Die
AaSsichten für die Annahme eine» solche» Grsetzrutwurs»
würden aaßerordeutlich schwach sein. Er sei indessen der
Ansicht, da- de« Unterhaus Gelegenheit geboten « erden
«ü - te, seine Meinung darüber zu äußern. Er werde de«
Kabinett die Wünsche der Drpstatiou unterbreite» und i«
Unterhaus eine Erklärung darüber abgebeu.

N »» P «rst « e hat Rußland die « utlaffuug
de» Eouveruerrr» von Läbrt» verlangt. Die Forsernng
ist dir Falze davon, da- kürzlich ei« russischer Untertan in
Tibrtk mt- hsudelt worden ist. Die Stiwmuvg gegen die
rusfische Okkupation verschärft sich wiederum.

De » deutsche » atschaste» i» Amerika Graf
Berustorff wohnt: am Montag der Schlu- feter de» deutsch-
«merrkaoischeu Lehrer-Seminar» in Milwaukee, der bedeu¬
tendste« amerikanischen Lehranstalt zur Ausbildung deutscher
Lehrer, bei. » ei dieser Gelegenheit hielt er einen Vortrag
über destfche Schulbildung. De» Botschafter find » ährend
seine» Aufenthalts in den verschiedenste« UuiverfitätSßädtm
von seiten der Prosesssreu-Kolleztm und der Stodrnknschaft,
sowie aller Kreise, mit denen er aus seiner BortragSretse
in Berührung kam, die grö- tru Aufmerksamkeiten zuteil
geworden. Seine » orträge, de zur Förderung de» Ver¬
ständnisse» für deutsche Verhältnisse in Amerika » .'festlich
beitrugen, sind mit größte« Beifall ausgenommen worden.
Er ist der erste Botschafter, de« innerhalb so karzer Zeit
so viele Auszeichnungen fittru» amerikanischer Uu'versttätm
zuteil » «»den.

I » » uouos Aires hat Ge » e»aI»serst °Freihe »»
von der Goltz am Dienstag vom Präsidenten der Republik
und de« Spitzen de, Behörde« Abschied genommen. Ein
Regiment Grenadiere und ei» Bataillon Infanterie erwiesen
ihm dabei die militärischen Ehreubezeuguuge». Fretberr
von der Goltz erklärte dem Präsidenten, er sei tief gerührt
dou de« Empfang, den er gefunden habe.

WiirttemöorsischerL«»dt«E.
^ ? 0 . Stuttgart , Ü3. Juni . Die Ahgoarduetou-

kam« »» nah« heule die seit de« 12. Mai nnterbrocheueu
Sitzungen wieder ans. Die lauge Pause dient« dazu, der
Erste« Kammer Zeit zur Lrrarbettuug dr» reichen Stossr
— neben viele» anderen sel hier die Bauordnung und da»
8audvktschast»ka« « rrgchtz genannt — zn Mm . Der
erste Gegenstand der h uttgen Tagesordnung, die Anfrage
der Adgg. Wieland und Kübel ( v . P ) betreffend de»
Hauptbahuhos Stuttgart konnte»ich. behandelt werden,
»eil der Ministerpräsident wegen de» Besuch» de» Reich»-
kavier» in » rbenhanfeu au der Beantwortung der Anfrage
verhindert worden war. Dir Borlage betreffend die Ein¬
wirkung der Srmeuuoterßützuug ans öffentliche
Rechte schlie- t sich im wesentlichen de« Reichsrecht an.
Nach dem Antrag dr» StaatsrechtlichenAuSschuffe» solle»
Armruontersiützuugen von de« Wahlrecht für öffentliche
Körperschaften nicht auischlie- ev, wenn sie wieder erstattet
sind, wenn sie al» Kraukeuuntnsiütznvg de» Ewpfänger»
oder eine» Angehörigen oder wegen körperlichen oder geistigen
S -brechen» eine» Angehörigen gewährt sind, wenn sie znm
Zweck der Jugendfürsorge der Erziehung oder » u'.bilduug
für einen Berns oder wegen bloß vorübergehender Hilf»-
bebürstigkrtt verwilligt sind. Der Berichterstatter Dr.
Elsaß (fortschr. Bp.) empfahl die Anträge de» Staats¬
rechtlichen Ausschusses. Die Annahme erfolgte ohne De¬
batte elvstimmig.

Ans die Tagesordnung für die » orgipe Sitzung wird
außer der Anfrage Wieland-Kübel «och gesetzt: Nachtrag
zum Ftuanzgefetz brtr. Erbauung etae» KunsiasSstellungS-
-ebäude», eine Eiugabe betr. Pflege der LeibeSSbunge«,
sowie die Eingabe de» Säger» « iudrlin Karz von Aale«
s« Gewährung einer Uatersiützuag. Für 3 Uhr nachmit¬
tag» ist die Zweite Kammer von der Regierung zur Be-
sichtkgnag der Entwürfe de» neu z« erbauenden General-
direktiouSgebände» eingeladru.

Vage » -Meuigkeiten.
A»ß Ttidt rmd L« d

Nagold, de» »4. Amt 1010
* Z «m L» . Allgemeine » Liedersest des Schwä¬

bische» SS «ge»d«»des ist nun da» vom PreßanSschuß
bearbeltele Frsiheft erschiene». E» «uterschetdet sich vou
den früher herauSgegebeue» Hetten dsrch etueu etwa»
grb- ere» llwsang — er hat 112 Seite» — namentlich

aber durch die fchöu« AuSstattuug. Außer eiue« schwung¬
volle« Festgrnß a« die Säug « vou «usere« etnhetmffch»
Dichter G. Sigmuud ruthält e» im erste» Teil die übliche»
Programme und Liedertexte, auch die skr dr» Begrüßung»-
adeud; der Mette Teil wird dnrch ei« w« m empfuudeue»
Gedicht zum Preise de, Stadt Heilbronn vou Haupllehrn
Hummel eiugelritrt. Daran reihe» sich eiue geluugrue
Schilderung uuserer Stadt i» Wort uud Bild vou Rektor
Bol» uud ein bisher noch uugedruckter Brief vou E. M.
«rubt au Justin»» Kerner, der sich auf die Aufnahme bei¬
der tu dm Schwäbische« Sängerbund bezieht. Arndt war
damal» 90 Jahre alt. konnte aber, wie er schreibt, »och
einige Meile» ober Berg uud Tal » andern. Der Brief
wurde vom Kerververeiu zur Verfügung gestellt. Ein ver¬
zeichnt» der bisherigen Liedersest« des Bandes «ud der
Hellbrauner LnudrSvereine dürste allen Sänger» willkom¬
men fei«; den Schluß de, Hefte» bilden Pläne vom Fest-
platz, vou der SäugerhaSe, vi»« der Stadt und rin Auszug
ans de» Fahrplan mit den Zügen, welche vou hier aigrhe».
Gleichzeitig sind anch die beide« Festpostkarte« « schiene»,
die nach dev preisgekrönt« Entwürsm von » . Herr» «»»
uud O- Kienzle vou der Schilltngscheu graphisch« Kunst-
anstatt hergrstellt wurde«. Beide Karten sind «ach Ent¬
wurf uud AoSfSSruog künstlerische Leistung« .

* — Znm 29. Liederfest de» Schwäbisch« Sängerbünde»
am 3. und 4. Jnlttu Hellbraun ist felgende» Programm
festgesetzt ward« : Samstag , 2. Juli , abend» 8 Uhr:
»egrü- usgrset« tm Harmoutegarte». » ortrag solgruder
Chöre durch Hellbronuer BundeSvereiur: „Goteukeue" vou
H. Wagner, „Der Fremdevlrgtouär" von I . Weugert,
„Wer weiß wo" vou I . Werth, „Rheinische Brautsahrt"
vou Fr . Ullrich, „Der Feuerrettrr" von M. Rrumau»,
„Sermaueuzug" vou I . Werth uud „Der Trampet« a»
der Katzbach" von F. Möhring. Dazu Stücke der Kapelle
de» Füsilier-Regiment» Rr. 122. Sonntag, 8. Juli,
vormtttag» 7'/» Uhr: Konzert ans dem Marktplatz. Bor-
mittag» 8 Uhr: Aufstellung am RathasS uud gemeinschaft¬
licher Zug zu« Frstplatz. vormittags 8'/» Uhr: Er¬
öffnung tu der Sängtthalle . Uebergabe der BundeSfahne.
LegrüßungSchor von Hrilbrouner LandeSvereineu, Gedicht
von K. Kuiep, Komposition von I Lorenz. Bormtttng»
9 Uhr: Beginn de, WettgrsaageS von Abt. 1 »ud 2. Nach¬
mittags 3'/» Uhr: Wettgefaug von Abteilung 3. 4. b.
Nachmittags 5'/, Uhr: Probe für die Teilnehmer am Knaß-
gesang bei der HanptaufsShrnng. Abends ? Uhr: Konzert
auf de« Festplech mit Jllumtvatia ». Montag 4. Juli,
vormtttag, 7—7'/. Uhr: Konznt aus de« Festplatz.
Vormittag, Punkt 8 Uhr: Hauptprobe für die allgemein«
Gesänge in der SSugerhalle. vormittags 10'/, Uhr:
Hanptanfführuna . Liederfolge: Wahlsprnch dr» Schwtb.
Sängerbünde», 1. Lbor mit Orchester: . Da» deutsche Lied'
von E. » « bei; 2 Chöre: ») . Sonntag, am Rhein' von
Retnkck, l>) . Mairutag' von K. Haust; 8. Art« aus d«
Oper . Haa» Helling' von Marsch«« , gesungen vom Kgl.
Hosoprrasäuger Wetl-Stuttgart ; 4. Chöre: n) . Geweihte

Au der Tiefe.
(Aorts.) (Rachdr. verb.)

Al, eionndzwanzig Mtuvtrn später die Souue de»
Zruith « reichte, wartet« ste«och immer auf dar Erschetu«
de» GlodnS. Nicht eiu Manu a» Bord hatte auch uur
flüsternd ankzusprechru gewagt, daß keine Hoffnung mehr
war. « kybitdge war der erste, der dieser Heber, «guu«
AvSdrvck verlieh.

Er sprach, während «och d« Klang vou acht Gla» in
in de» Luft hing. „Immer Hab' ich de« Fenster nicht ge-
traut !" sagte rr ganz plötzlichz« Streben».

. « roß« Gott !" erwtbertr Steevm», . Sie glauben
doch nicht —^

»Aal* sagte « etzbridge. Da» weitere überlitß « der
Phantasie de» audrr».

„Ich habe keinen besonder» stark« Glaube« an Li
rechvungen, bemerkle der Kommandant zweifelnd, , urd hal
darum die Hoffnung noch nicht ganz aufgegeben." Ui
Mitternacht noch kreiste da» Kanonenboot langsam um d
Stelle, wo der Globus versunken war, und der weiße Straf
de» elektrischen Licht» floh uud hielt an uud strich da«
«befriedigt wieder wett« tb « die Wüste der vborvbor
stierenden Waffe» unter d« klein« Stern « . . .
. . .'« » « fett, Fenster nicht , espr« g« ist « d ihn zei
schmettert hat." sagte Wey Bridge, „so steht die Grschtch!
«ch verdammt viel bös« au». Lmu dann hat sei« Uhi

bersagt, und er ist noch am Leb« , fünf Meilen unt,
uu», tief druateu i« Dunkel nub tu der Killte, sitzt d«
wraukrrt in setue» klein« Blase, in einer Liese, in die ket

Lichtstrahl je grdrvugeu ist, in der kein « rosLliche» Wese«
«atmet hat, seit dis Waffe» sich gesammelt haben . . . .
Und er ist dort ohne Nahrung, hungrig, durstig, voller Angst,
uud fragt sich, ob er »erhungern muß oder ersticke»! Ein»
von beiden! Der Myerapparat wird wohl jetzt ablansru.
Wie laug dauern ste?"

.Wa » süe kleine Ntchtse wir doch sind! « a» für toll-
kühne winzige Wagehals«I Meile» und Meilen Wasser
uater uu» — nicht» al» Waffer und um uu» die» ganze
öde » aff« »ob - er Himmel! Abgründe und Abgründe!"
Er reckie die - and au»; «ud i« selb« Aageublick schi¬
el» kleiner weißer Streif lantlB» kn den Himmel empor,
»ard langsamer, blieb steh« , wnrdr zu eine« reglos«
Psutt , ol» ob eiu »euer Ster » in den Himmel hioaufge-
fallen wäre . . . Dann glitt er Wied« zurück und verlor
sich zwischen den Reflexen b« Sterne »ad de« weiße«
Schrie» de» Meerlruchtro».

«rybridge blieb regnugklas » kt auSgrstreckte« Arm
uud offene« Mund stehen. Daus schloß er de» Mund,
öffnete ihn wird« und schwenkte ungeduldig die Arme.
Darauf wandte er sich um, brSMe d« ersten Wache zn:
„Elßead ahohl" uud stürzt« z» Liudlry und de« Schein¬
werfer. „Ich Hab' ihn gesehen!" rief « . „Dort — Steuer¬
bord! Sein Licht brennt . . . eben ist « aus - « Waffe»
geschossen! Leuchtet die Strecke ab! Wir » üffeu ihn treiben
sehe«, wenn eine Welle ihn hochhebt!"

Ab« e» wurdr LagrSaubrnch. bi» ste dm Forsch«
fanden. Da freilich überfuhr« sie ihn beinahe. Der Kran
ward üb« Bord geschwungen, »nb et» Boot «uSgesrtzt,
best« Bemannung die Kette au b« Kugel sestmachte. Al»
ste ste au Bord gezogen halt» , schraubten sie die Luke auf

uud späht» in da» dunkle Juuere (devn die elektrische Licht-
kam« « war bloß daraus berechnet, da» Aast« um beu
Glov«» hn z« « keuchten and ließ den eigentliche» Ran«
völlig im Dunkeln).

Inn « » ur die Last sehr heiß: der Gummiring, der
um die Luke lief, war ganz » eich. Keine Antwort kam
ans die eifrig» Frage»; nicht» regte sich drin. Elstead
schien bewegungslos, zosammengekanert am Boden zu liegen.
D« SchiffSarzt klctterte hinein, hob ihn auf uud reichte
ihn d« Leuten draußen. Einen Augenblick wußten sie über¬
haupt nicht, ob Elstead noch lebte oder tot war. Set»
Gesicht gtttzerti unter dr« gelb« Licht der Schtffrlaterne»
vor Schweiß. Sie trugen ihn hinunter in seine Kabine.

Lot war er nicht — wie sich huauSstrltte — ab« l»
eine» Zustand völliger n« vöser Erschlaffung uud außer-
de« furchtbar »« wandet und zerschlagen. Ein paar Lage
lang mußte e: einfach vollständig rnhig liegen. Erst nach
etwa einer Woche vermochte er vou seinen Erltduiff« zu
erzählen.

Fast seine ersten Worte war« — rr würde dir Sache
noch einmal » ach« . Die Kugel müßte«« geändert werde«,
damit « unt« Umständen da» La« ganz »e« sich wrrse»
könnte . . . » etter nicht». Er hatte die wunderbarste»
Abruten« « lebt. „Alle habt ihr »erlaubt, ich würde drunteu
nicht» finden al» Schlau,» !" fugte « . „Habt « ich au»-
gelacht mit « ein« Fsrschnuge»! Uod ich habe eiue neue
Welt entdeckt! I « übrigen erzählte « seine Geschichte i»
zusawmmhaugSlaseuFragmenten und meist von Hinte«
hrrek», statt vou vor», so daß ste sich unmöglich in sei««
Wort« » tebergrb« läßt.



Liebe' von K. » ttue,. d) . La , all« MStterlei«' vm I.
Schwartz, e) .Bei « Wmderu' voa R. WS», ; 5. Lhöre:
») . El,lei »' voa « . Sttdtt , d) . Brame, Mizdeletu' von
R. Wörz; 5. Stückea», Sr» Metfinfi», « , vm R. Wazuer;
7. Ehöre: ») . Waldeiusamkeit' vou 3 . Pacht, k) . Walde,-
»che' »« > « . « . Eugelsberg, e) .Roseusrühlmg' », » H.
31,,st 8. Bollsliedrr vm SUcha : ») . « lagt- , d) . » »
dt, Lrmlof«' , «) . Lauzlird' ; 3. Eh« mtt Or- ester: . LH«
der Will,« - « 1 Herder, . Estfeffrlter Promttheu, ' vm
Liszt. RachmMag, 3 Uhr: Nusstell»», der Bered« zu«
Fest,», . 3 '/. Uhr: » e,dm de, Felftoge,. 8'/. Uhr:
»reisverteUm, i» de. Situ,erhalle. Rückgabe der » und«
sah« «» de» Bunde,auSschsß. Sodmu >»,,ert a»s de«
Festplatz»ud adevd, Hchhraauer Herbst mtt graste» Fe«« ,
»erk. Die»,tag . 5. Jnli . Rachfei« . BormMag, : Au,
sistge ms de, Wartder, »ud « eiutterg adrr da, Jstgerh« ,
mid« etusber,. Schffsahtt»ach Hast» « ,hei« Sri ge»Sgr»drr
Bttttligmg . Rachmittag, 4 Uhr: Konzat a»s de» Fefipplatz.

r » U-wft-tz 33. Fant. I » de, gestrige» « tz»»g
de, » e» et»derat, »ad » tkßrrmsfchuffr, » « de die Ass-
ssthmkg de, sag««a»»te» Simchemrfiprojütr»: direkt Bn-
dt»d»»g de, a»ere» « t«cht « it de» Bahuhaf uud Berbiu-
d«»g de, i» »er Ha!d, evtstehesdr» Stadtteil , « it de,
»»tere» Stadt durch die Garteustraßr, vabmde» » it gleich,
zeitiger Korrekt« der H-ldenstraste, beschloß« . De, Gr-
samtmswmb ei»sSltestltch sofortiger Eiulegmg der » aff« ,
leid» , «ud Kualssatto« ta die »« z» erbauende» « traste»
«nie» « »,scheid»»« der » oste« für dir erst später au, « ,
führende» Grhwezaulage, dürste sich auf ea. 80000
bela»f« , wszu »och di, Grmbaw « bmg»k»fim p» rechne»
»ür » . D-^ i» Ivtereße der Entwicklung der « ladt sehr
za begrüßeube Brfchlast ta« trat zahlreichers»d zm» Lest
heftiger Nusecht»», « a», d« » tite de, Lt»» vh,erschuftzasta»de.

Haftpflicht da» « chal» dai a» ftette »d«» Nraakhatta ».
«cho» gera»» , Zest » « de io Schul, »vd Lehrer,

zeit»,,, » ei» » all erörtert » er . Haftpflicht der « ch,le Sei
austeckrudr» Krnkhetteu' , auf desse, » usgm , » a» allge.
»et» grspav»t » ar. Jetzt « blich fand derselbe, » ie bie
letzte Ramm« der . « cholgesmb-ttts - fiege* « ittetlt, seine
«rtchtltche Erlebigm«. Io eioer vchoMaffr der Bol» .
sch»le « 'Selbeck erkrausteu« erst die SSH», eiue, Fabrik-
«Seit «:, , sod,«» a»ch diej« tg« eiue, Hausmeister, a»
eiarr « check« »« KrmkheiL Bei eine« » iud, hatte die
»raalhkit eiae da»er»de Eutstellmg snd auch ei» Zurück«
bleib« in der geistig« r »1» lckl»»g « r Folge. Der Bater
sährte di« Erkrmkm, sei»er « tndrr ans « bsteck», « durch
die » luder de, Fabrikarbetter, « rück; er » achted« Fi,lu,
sür ei»« Schab« i» Höhe »o» 33,0 »ermtwortlich
u»d führte zur BegrSud»», seiuer» lag« au. daste, Pflicht
des Schulärzte, ge» es« sei, die zuerst » krault« « ud»
rechtzeitiga», d» Schal«' « eutfaae». Nus Gr»ud d»
eiugrholt« Gutacht« , ela»gt« dm Lmbgettchtz»r « S» ei.
s»»g der » läge . Li» Bttschuld« de, KretNarzte, sei
nicht »achioeiüSar. Da, Krmkhettsbilb sei «ach »er Be.
wttsmsuahme kei» derartige, »ewese», dast bei de» redi-
biueude» Nrzt d» » » dacht ei»» austrckeud« »raukhrtt
entsteh« mnstk.

Li - » aerdtaOsfuarti »« der Leatfche«
Vertat hat, » ir die Wstrtt. Presse.»«rresptNdeaz erführt,
a» gestrig« Do«»rr,tag a» Stelle de, früh« « Nbgeord.
»et« D7. ». Hieb« d« Nbg. o. Bal,, »» Sraktiouüdor.
sitz« »« md d« » dg. Hüff » rr  zu » Stelloertrete» ge«
»ühft . « , Mitglied de, » eit» « stäudtsch« » »,schaffe,
»Kd der »dg o. » alz vor, schlage» wkdr».

r Gtattstaot , 33. Jmi . D» Netch,kmzl» ». Brth.
mmu-Hobweg ist heute »orruittcg 10.06 Uhr »au Berlin
kaum«»» hi» eiugrtrsffeu. 3 » sei«» Begleitung befindet
sich Unterst«» ,selretür Wahuschtzffe. ZmttEmpfma hatte»
sich rftgrfundeu: Mutsterprtfldeut Dr. ». Wttzsäck« , d«
prenstische Gesmdte o. velo» .» utzau, Obttleutuaut Graf
zn Euleobma^md Legattovkrat Frhr . v. Semmiugen. Der
Miuifinprästbeut geleitete nach der Begrüß»»- d« Reich,-
k»M * in, Hotel, oo» »» die Her,« n» '/,13 Uhr ia
lSuigllch« » utmmbtl« zn» Besuch d» Majestüt« »ach
dr» 3 - ßdschlost Brbellhansru fuhren.

— Zs Ehren d» Auweseuhett de, Reichskanzlers gab
heute «beud »» 8 Uhr da Rtuistaprüfldeut von » rizsücker
ta d« Reprts« tatio»,rü »» « de, « iuifirriums der aus-
»ürtig « » agrleg» h,tt« ei» Diu» , m » elche» teilurh» «
der Reichskanzler md seiue Beglrünug, die Mitglieder de,
Staat, « iststrriu» , , da preußische Gesmdte Bülo» -Rutzm
«U Ge» ahliv, Obnl « t»mt Graf »ul« Surg. der bayrisch«
Gesmdte, Graf 0. May, dt» Prüfib« t« ' Seid» Kammer«
»ad die höheres Be«« *« der polttisch« Nbtrtlmg dr,
Miuisteriu» , de, » n, » ürtig« . Nnschliesteud daran »er-
einigte der pr« stisch« Gesandte »och eiue gr- ster« Gesellschaft

eiue» Bi« «»« ». Die Rückreise de, Reichskanzler, „ ch
Bali » » folgt heute »acht u» 3 Uhr.
^ r Stuttgart , 33. Jmi . Die Sa « «lmg für da,
MikItrmbax .Denksal bet Lha« pigry hat bi, setzt 38100
Mar! » geb« . 3 » d» uüchste» Lag« »Kd sich Professor
Fre» d i« Nuftrag des « üitt . » riegerbuvde, vach Eham-
pigntz Srgebev, u» m Ost md Stelle « it dr« dortig«
vtetsmrtz Perot die » sfstelluug de, Denk« «!, do:zab» ett« .
Zu d« Etswrihmgrfrialtchkrtt« haben fich bi, jetzt 304
Letlurh» » avge» rldrt.

Stuttgart , 33. Jmi . Nebel » itgespielt » ird da
»ürttemrergtscheu3 «fiiz io eiue» Urteil de, Reichsgericht,
do» IS. März d. I ., durch » elche» da, Urteil da »st«
Skafl «L« rr Stuttgart oo» 3. Holt 1909 Sb» da, Bau-
v^glück aas dr» Legion,kaserueuplatz tetl» eisr ausgehob«
»ade . Wie noch aimerltch sei« » Kd, büsttr» bei dr»

Unglück auf de» Legion,laserueuplatz« ehre« Arbeiter ihrLebe» et», audere»urd« » ehr od« « todu sch»» derletzt.La, Uuglück rief -roste«rregmg iu alle« »reif« d» B«.
»öllttmg hndor, die sich noch steigerte, al, bekannt»urd»,
dast bei den Bauarbett« ou»» aut»ortlich gepfuscht»ord«
»a«. S, »üre Pflichtd» Behörd« ge»es« , grg« solch,
Mtststüude« »gisch Frout zu «ach« . Der . Beobachter*
ertmertu», daran, dast die Siulettmg da Nullage eiue«
da silugst« Hilfsarbeiter, de« Staatlautoalt» m«, üb»,
trage» »urde, »ühr« d e, md«, »o Sitte ist, dast solche
«oste»ad komplizierte Fälle oo« d« erst« » rmutea da
Staatsauwallschaft Sbrruo»»« »erd« . Zu alle« Urb»,
stust»urde dieser Staat,au»alt mitte» tu da Nrbett auch
»och dersrtzt, rin « derer Beamt», ebenfalls ei« jüugerer
Herr, «ustte die Erbschaft« trete». Zwischen dr» Unfall
»ud der Berh« dla»g läge» 1'/«Fahre. Bia Lage»urde
»erhaodelt. Bond« 4»»geklagten»urd« 3 sreigefproch« ,
3 »»urteilt. Am hat da, Rnch-gericht« ch dr» Dritte»,d« Baüführer Buhl, freigesproch« mter UeSeruahme da
<ost« anf̂ dte Staatskassen Da, Reichtgericht ueuut die
«usführungr» de, Stuttgart» Gericht, . nicht frei von
»echt,irrtu« md Widersprüche»' . So nebabrt»Kd « ch
bekamt, dast da, Urteil entgegen da Bestimmung da
Sttasprozestordnoug»ichl vor da Urteil,verküudigmg»nt» ,
schrieb« , soweite, Buhl betraf, überhaupt noch nichti»,
reiue geschrieb« »ar. Diese, Formsehla, »eg« Hütte die
g« z« vintügige Bahaudlmg »iedahott»»den «Sffm,
»« « da, Reichsgericht nicht»orgezog« Hütte, Buhl« ,fachlich« Gründe» gleich frehusprrcheu. —Mm » ust sag« :etwa» »ehr Bedeut« - Hütte dâ Gaicht da Sache scho»z»»» d« dürf« .

»oarspoudroz erführt, soll diese Laude,Wasserversorgung i«
erster Liuie da Stadt Stuttgart da» « affe» lies:« , da«
neben aber alle» Stüdteu md Gemeinde», die iu ihre»
Bereich liege», ebenfalls Wasser abgebru, so vor alle» de»
gröstaeu Städten io da Umgebung vm Stuttgart, als»
Ludvigrbnrg, Sstltugeu, Zuffenhausen, fern« Stüdteu md
Gemeindent» Remstal, »ochrrtal md Brenztal. stille,
i» alle» haudelt es sich»» eiae Flüchev« 938 Quadrat,
kilometa und »» eine Brvülkauog»o» 400000 Seele».
Bei de» Projett wird eiue Leistmg vo» 1000 Sekunde».
lit« asgenomme». Der Hschblhütt« ist a» Kapprlberg
bei Frllbsch gedacht. Die»oste« de, Werks stud«pproxs.
»ativ zu 18 bi, 16 Millionen berechuer. Lrotzd« ,
»Kd - ch aber d« Selbsttosteuprei, für den Kubikmeter
Wasser»ur aus7—13 Psenuig stelle». 3» Auftrag da
Regierung habe» Obermediztualrat Dr. Schemlr» vo»
Mediziualkollegiu» md der Staatstechuiker sür da» öffent¬lich: » affervrrsorguugSwrseu. Bamat Groß i» Frühjahr
d. 3. Untersuch»»-»« « gestellt, die eis üustust befriedige»,de, Ergebnis-alten. Wettere Uutersuchmgeu st, dies«,

r̂ast zügige Projett findt» G« ge.
r « eHruhauf-», 33. 3« k. Der Reichskanzlav. Bethmmu-Hollweg ttaf iu Begleit« - de, Minister-

prüfldevle» Dr. v. » eizsück« md des Gefolge, »» 13.30
Uhr hier eia. Er »« de i» Schlosthof vou dr» Flügel-
Ldjatautrn de, Kbaig, Gras Reischach uudv« de» Kammer-
Herr» der Küuigiu Frhr. v. Lesflu empfangen md i» da»
Schlost- .'leitet, »o « vou de» König uud der Küuigiu
brgrüstt wurde. Kurz daraus»mdr ei» gemeinschaftliche»Dürer eiuaeuommev.

r Tübi»ge«, 38. 3mt. Die Univm-tütsseier« ,
«ulast der3»» atrtk»latto» de, 3000. ktudeuteu au der
württembkr-tsche» Laude,miverßtüts« d gestern abend statt.
Leide» wurde die Feier vou -iue» starke» Gewitterregen
sehr beeinträchtigt, sodast de, sonst grwist imposmtr Zug
srine gmze Pracht nicht eotfatteu konute. 3« Hose
der Aula fasd »ach de» Aufmarsch der Studeutenschast
ei» Festakt statt. 3» er. 48 Gruppe» »arschinte» die
«erbtndnuges md die Freie Studeuteuschast, sowie fast
alle Augrhörigeu der Alma Mater, au der Spitze mit ihre»
Fahuru rt»a 80 Lhargierle md 80 wettn, Reiter, iu de»
Hof rin, wo iu Bertretmg de, erkrauttru derzeitige»
Rektor» Prof. Dr. Bühln der Prorektor Pros. Dr. Schleich
iue prüchtige Ansprache hielt. Al, Verirrter dr, Studenten.

fchaft sprach htrrms caud. jur. Schwabv« der Berdiud-
uag Stuttgardia ms die Alma Mater. Hinauf setzte fich
dr, Zug iu Bewegung, tmmrr unter strömende» Regen
und zog durch die festlich geschmücktes Hauptstrasteu der
Stadt «ach dn Platauroalle, »0 eiue italienische Rächt
oder etu Sommnsrst stattfladu s»Ae. Dafür ware, ftei-
lkch etwa, kühl md sehr flucht. Aber der allgemeine»
Begeistern»» und Freude tat d« keinen Abbruch. Mm
führte da, Programm stritte durch, dir Beteiligung war
ganz hübsch. Drei Musikkapelle« konzertierten abwechselnd,a rch gemeinsame Lieder»Lide« gesunken. U» 10 Uh,
warde der Reges wieder sehr stark, sodast»au- ch zerstreute,
leider zu früh. A» Sonvtag soll ein« Wiederholung dn
Feier stattflsdeu, da »au gestern Platzmangel befürchtete.
3»solx- der» Mermg hätte» aber auch ooch»eitere Bürger-
kreise Platz in des Allreu gesunde». Run hat »au den
3000 aber gründlich gefeiert und schon richte« fich die
Blicke ass de» 3000. Möge dt« Freqae», Le, uüchste,
Fahre immer weitet so gesund uad rrgelmüstig wachsen,
zu» Wähle uusrrer Stadt Md dr, gauze» Landes.

vv?o. Ewttir«, -«, 33. Jmi . DK A»,sperr »»,
i» Sch»yge» erbe, die bereits tu die5. Woche geht, ist
immer«och»icht« sgehobeo. Vu dn Ausspenmg-ad
is,gesamt 1643 Arbeit« (1307»ümliche md 438 weib-
liche) brttoffai. , . .r « » , 33. 3mi. DK Handwerkskammerm» hat
-H i» ihru gestriges Sitzung» tt de» Gesetzentwurf etu«

Rtlchswettzuvachssteuer besaht md i« einer Bsrbesprechmg
-ch grmdsützllch für die Erheb« , eiuer solchen m,gesprochen,
obwohl auch erhebliche Bedenke» dagege« a»,gesprochenwurde».

r H-ideuh-i» , 33. 3mi. Gestern mittag hat stch
Maler Hopfgatteu erhü»gt. Er war uoch iu de» best«
Fahre», verhekatet md i» fei»e» Geschäft tüchttg. D«
Grmd zur Tat ist »icht bekmut.

« »» Friedrich,hafe» ««ch Diifs-idrrf.
Da, jüngste Zeppeliuluftschiff, die.Destschlmd*. hat

ei»e glänzende Fahrt hiuter fich. »ou 3 Uhr morgeu» bi,
13 Uhr mittag», als» tu 9 Stmdeu. wmde dir 460 Kilo-
mtter lauge Strecke zurückgelegt.

Wie gemeldet, wurde da, Lustschiff gleich»ach 11 Uhri» Köl» gesichtet. 3u raschem Fluge giuge, Düffrldorf
zu. Die Ankunft iu Lüffeldorf. die gegen 13 Uhr«folgte,wmde»ou ei»er viettauseudköpstgeu Meuschromeuge,

Plätze imd « Kasten Düsseldorf» md di« Dächerall« di«
der

Häuser besetzt hielt, stürmisch begrüßt. Rach Aesstermge»
der Fahrtteil»«hme» »ahm die Fahrt bei ruhigem Rordwest
eiue» überm» herrlichen»erlms. Die Fahrgeschwiudigrrtt
war derart̂ Last- e, Ballon die Strecke vo» Mannheim
bi, Düsseldorf tu vier Stunde» zarücklegt«, wühreud der- - _ _ ttbe StreckeSchuellzng über sechs Stmdeu brmcht, um diesl
zu durchsahrru. Die Maschi»rrie de, Balls», hat fich durch¬
aus bewührt. Alle Teilnehmer sowie die leitrudeu Perso¬
nen find von dem Erfolg dies« Fahrt durchaus befriedigt.
Di« Landung erfolgte glatt md ebenso schnell wurde da,
Schiffi« die Halle gebracht. Um 13 Uhr 18 Mimte»
wm es bereit, sicher grborgr». 3« Aukmobtl fuhr so-
dam der Oberbürgermeister mit dem Grase» Zeppelin und
verschiede»» Gäste» tu die Stadt zum Parkhotel. Ans dem
gmze» Wege wurden die Automobile mtt.Hoch«md Hurra,
»useu begrüßt. Um8 Uhr fmd zu Ehren de, Grase» im
Parkhotel«iu Esse» statt.

r Friedrich,hafe», 33. Fasi. Heber dir Land«»-
dr, Lustschiffe, »LZ 7* wird a», Düsseldorf gemeldet:
Bevor Graf Zeppelin, der da, Luftschiff ans der Fahrt
geführt, die Gondel verliest, begrüßte ih» Oberbürgermeister
Marx namess der Stadt Düsseldorf mit folgende» Sotten:
Bevor Ew. Erzellenz dies« Stadt brtreteu, ««-me« Sie
Gruß»ud Dank md die Huldigung vor ihrem Genie eo>
gege». Ehe st« da, ucu« Luftschiff, welche, 3hre»:<« fin.
derische» Geiste rutwachse« ist, verlassen und die Stadt
betrete», entbiete ich 3hmu de» G,»st md die Huldigung
der Kunst- md Arbeit-stadt. Aber die Stadt hati» diese»
Lagen uoch eia audere, Kleid augezogeu, ei» Kougrestlletd.
Rach der fteudtgen Strmmmg, welche die Meldung ihrer
Ankauft gestern unter de» Koogreßmttglieders hervorgerufen,
darf ich Sie auch»amen, de, 3nter«ati«uale» Kongress«,
für Bergbau md Hüttenwesen aus da, herzlichste auf dem
Kougrrstbodeu begrüße«. Sie findm Huldiguuge» aller-ort, rud bis an dt« höchst« Kreise gewöhnt, aber i« der
Liebe and Berr-rmg, die Ihoeu msere Stabt Düsseldorf
eutgegeubriugt, iu der Sehnsucht Düsseldorf, nach ihrer
Persönlichkeit, wkd fie vou keiaer Stadt Sbertroffe». Mtt
diefer Lastchermg bitte ich Sie, de» Bode» der Stadt zu
betrete». Graf Zeppelin, dmtte vou ganzem Herzen für
dru warmen md herzlichen Empfang, der ih« tres gerührt
habe. E, gereiche ihm zur besondere» Freude, daß er trotz
widriger Umstände da, Schiff habe selbst hierherführe»können. Beide Ansprache« wnrdeu vou der versammelten

mit dosucrudrm Hurra ausgenommen. WährendMßNgL
Oberbürgermeister Maix dem Grases Zrppeliu eisige der
auweseudeu Herren»orstellte, wurde da, Luftschiff, da, au
der südliche« Längsseite gelandet war, glatt tu dir Halle
-«zog:», sodaße, 18 Minute« vach der Landung io der
Halle sicher geborgen»ar.

Deutsche« Reich.
Di* i» « er«» ad,«halte»-» B -»,a »b3ta,-

ber Maure» md Bauhilfsarbeiter haben stch mtt großer
Mehrheit für die Amahme dr, Dresdner Schiedsgericht,,
sprvch, erklärt.

r « -»-»», 33. Faul. Die OekonomiegebänLr da
»mg « ildeusteiu find total ab,<bräunt.

N»g„ »r>, 33. 3»»l. Der Lech setzt sriu Zer-
störvug»wrrk beim Hochwaffaablaß Wetter fort. Die Be-
schädigung der Setdeo User schreitet mehr md mehr vor.
Aus da lkke» Seite näher» die Beschädigungen fich all-
mählich der Etsevbahubrücke,wische»Augrbmg uud Hochpll,
dir bet dem Hochwasser in »» vorige» Rächt schon schwer
gefährdet waren. Um da, Ufa bei der Brücke zu fich«»,
mußten heute«acht dir Arbeit« , die mtt der Herstellungde, Etsrubahubaor, Lei Hochzoll beschäftigt find, i» da
Stärke vo« üb« 100 Manu zur Unterstützung da Pimirr«
abgrordutt wade». 3« der gestrigen Magtßratsfitzmg
wmde Srschlrffev. 10000 sür die vom Hochwaff« Be.

Klein-Lschkae, d« zm Zrit tu dem Sanatorium Friede»-
haiu bei Müuchm ontergevracht ist, ist nach bei stimm hie-
figev Bormnud riugegangrneu Mtttetlmgeu, m, da Anstalt
entwichen. ^ ^ .F-i-dstmst, 23. 3mt. Soeben wmde tu Homburg». b. H. b« mutmaßliche Komplize de, Attentüter, au,
Frkdberg verhaftet. Er wkd sofort»ach Frkdberg kau,-
pottiert, wo er ge,e» 4 Uhr«wmtet wird.

Ham- »-, . 33. 3mi. Au, dem Vortrag, drr heute
dem Kaiser nach dem Frühstück bei Geueraldkrttor Lalltoüb« de» »rue» Rteieudampsor dn Hambmg.»m««a-
Liuie erhalten wurde, find folgende Angaben von all,rmri»«m
Fotneffr. Drr ueue Dampf«, ist größer al, alle bi»ha
gebmtru uud im Vau befindliche» Dampfer. Seim Lü»,e



»» ische» de» Perpeudllrl» beträgt 268 Meter, die Breite
29'/» Meter snd die Eettrutiefe der Oberdecks IS '/» Meter,
»ei de« bisher größte» trauSatlautlschm » a« pser, der
.Mamrtskia - , find die BrrgleichSzahie» 2S2 Meter, 27
Meter aud 17,2 Meter. Die Brutto»,rmrge » ird et» »
45000 Neglstertouumbetrage», » er Da« pfer erhält um
T»rbi»« -Maschtueu« lage, de» de« vchiff eiae « eschwtv-
dizkeit », » 22 eee« ri!i» gebe» soll.

Ulßlff Ad,
Par » , 23. Juni . Bo» de« « reveia a»f de« rauch,

boot . Plnriose ", dar mm« ehr »ach unsägliche» MSHe»
u»d auch Befahre» »ou ave» Beste» sei»« »»gltckliche»
Ma»uschast ge,ii»mt ist. » erde» Gchildenmge» e»t» orfe»,
dt, tatsächlich da» « eußuste erreiche», » a« « «»schliche Pha».

Laste au Schreckes stcha»S,u« a!eu ver« ag. « iS Dr. Sa
bidau , der v»u etuer Justzieruug durch Leichengift wieder
hergestrllt ist, a» eiae« der letzte« Lage i» de» Motore«.
saal etudraug »ud deu Zustand der Lär z» dr« äußerst«
«teil a» Hintere» « »de des Fahrzeug» bei« Scheine einer
«lettische» La« pe mtersrchte. fuhr der durch dir « bltÄeu
graue«»,lle« Erscheinuue« so Abgehärtete »or Eatsrtze»
zurück: « ine Saud erschien, eine Haud « ii ,»fa» « « gr.
ttüsmt « Finger», schvar, und geschwollen tu einer » e.
»rgung nrrzwetseludra Lnflacheak. Mau hat d« Ar« ,
der da herauSgestreSt worden war, abschvetbm« äff« ,
m» die Litte überhaupt öffne» za könne». Obgleich über
die Fuude « ögltchsteS Schweig« vewahrt » ttd, ist « doch
Selasut geword« , daß die letzt« Leich« , dir auf dr«

«rack gesund« wurden, «vr furchtbare Quetscht»»»- «
trüge». Die BefichtStuoche» waren größtenteils zerbrach« .
De« » «»« andante» Prall ist die Nase eingedrückt Word« ,
»rlch furchtbarer » a« pf « vß stch kn dm paar Auge»,
blicke« abgespielt Hab« , dir zwischen de« Erken»« der
chrecklicheu Katastrophe durch die Manvschaft« und der«

, ,a »e»d,lle« Lade derstricheu._

Häglich kam abonniert werdmt
Mttter «»UO»»,h » f«ge. SwuStag, dm 2b. Ami

Meist bewölkt, einzelne leichte Aegeufälle, mäßig iühl.

Druck und Werl«, der w. » . Z eiser 'sche» Buibdruckerei<G« U

Zaiser) Nagold. — Wir di» Redaktion verantwortlich: » . Pa » «.

Gemeiudeverband Elektrizitätswerk
für de« Bezirk Calw.

Iaieiiiz m KmliM
Nachstehende» auarveitru zu Herstellung etuer AeOerlmrbze«»-

aala bei de, « tvtto » L «i««ch » erd« zur öffentlich« » rwertuug
auSgeschrieb« :

Erdarbeite « 9570 Ml.

Chaussienmgsarbeiten 4670

Pfahlgründung 3400
Betonarbeiteu 45910

Maurerarbeiten 13390

Dachdeckerarbeiteu 4410

Walzeifeulieferung 2000

Lieferung von Pfahlschuhe « 500

Eifevbetouardeiteu 12725 „

Die Snterlage» stad auf dr« Baubare, « bet« Bahrrhos Leiaach

zur Siustcht aufgelegt.
Abschrift« der Unterlag« » erd« »tcht abgegeben.
Lüchtige «utnuthwer werd« ei»gelade», ihre Angebotei« Pro.

zmte» d.r UebrrschlagSpreisr anSgedrückt läugstms bis

Samstag, 2. Zali d. I ., «ach«. 2 Uhr
derschloff« « it der Aufschrift „ Nugrbot a»f Bawarbett ««" der.

fehe» hierher einzureichm.
»te Eröffnung der Angebote findet zur genannt« Zeit statt,

welcher die Lrweibsr anwohneu können.
FähigkeitS« «nd Wer« ögenSz« g»iffe wolle» auglschlaffmwerden.

Gtatio » Leiwach , de» 22. Juni 1910.
Femsprechauschlutz Lal» Nr. 84.

Die Baaleitmg:
Geiger , Reg.-Bmstr.

e»
e,

fllzzdhlle«rime«, BpsrieU Linvlvum
«Ltvrlaxsrivursir

„«»dl «"

onä SstLksr »äs ? iteL - uüä ^ sL-? ins,sovi « geL^ säiseLsw

T'g.lUISllllvlL in vsrsobisävasr liävxv imä Stärke
^.askklbnmA von I ». ,

St «l»b»ln-LvA«wL»»»I»SL«» HP»» ckv«rlLl«lL»» x«»

Meter dillizstsr LsrsedimnA vmxüsdlt

6t. 8«iuie!ävr, ÜMMtsiiMii-kWoM
lolexdo » blr. 9.

^vingnosZkLnälung

ill Ik> SLi»ur ^ (KMll)
attöekannt durch außerordmtNch gute Ae

dimung der vielen taufende von Abnehmern
in Württemberg und Aoßmzollern

leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. der- MÜL . Ein Alter « ei«

schickt nur vb »bw vv wdSGw» ist für die Erhal¬

tung der Gesundheit von großem Wert;für schwächliche
und kranke Leute ist ei« alter Wein vielfach un¬

bedingt notwendig, was jeder Arzt bestätigen kann.

Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen. Probefäßchen von circa

25 , 30 , 40 und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder

Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende

man sich entweder brieflich direkt an die Firma

oder an die Agenten im dortigen Bezirk.
BefoaderS beliebte Weinsorte « streb:

Ule » Af « t »sHv « 1r» zu 65,70,75 u. 80 ^ pro Ltr

^Itv « Lwtwvl » zu 65 , 70 , 80 u. so ^ pro Ltr

10—12 Maurer
und 4—0 Taglöhuer

finde « sofort Beschäftigung bei

SMttdmchtt Mer,
Breisganer
MostansaH

ist znr Bereit ««, elueS ge«
s««de« H »»<tr ««ke- »or«
rs^ t» .

Niederlage « :
Fr . Gch« id, Nagold,
N «g«st Ghinger , Böstuge».
Xoder Pfeffer , Uutertalhei« ,

«berhardt , » illber- t

wäscriit sslbstlstig
otins js6ss k̂ Slbsn uncl Lürstsn!

Koolisn 8is
lkrs Wssotis Liuncls

»N ^L5i5Il_

Haitrrrach.
Et» tüchtiger

MWmm
z» sofortig« Eintritt gesucht.

Schrrtaer« äster.

UWesm «-.
Brauche täglich 20 —» S Liter
«ilch . - Jahresabschluß. -

Erbitte Offerte « Irr L . 100
an die Ex», d. Bl.

sis wincl vollkommen rsin uncl solinssAksiss vvis sui 6sm

lassen gsblsiolit!
Selbst Ms bsilnsolclyston CIsolcsn , « Is r . S . von Obst , rinto , Cskso , Lsuo « ,

k̂ otvsln , fstt uncl Sskvslss sto ., vsssokwlnbsn spurlos , okns 6sss » ss Osocvb » im

goi -Ingstsn sngsgi -ittsn k̂ sfsll ist sbsn sbsolut unsobsoüok iü ^ bis V/ssobo un«1

gsnrllok ungsisbsliok Im Osbrsuob , « sll volllcommsn k̂ ol von sobsi -ion ocioi' giitlgvr»

Stoiisn , wls Obloi ", Obloi v̂ssblnciungon us « . bllssküi' Islstsn « ls « sitgsbsncists Oac'sntl «.

Luob iüi' iVollwssoks vignot slok psrsll gsnr vosrügllok , clssAleiobon sis Osslntvlctlon »-

mlttsl i!i5 iOsnIcsn - unö idncisr -Wssobs , bs os stsck cissintirlossncis tVI t̂rung bssltrt,

61s Ssktsrksn tötot unci Ci-snlcbsltslcslmo s ŝtiolct , sov îs slls soksrtsn Oe l̂iobs dsssltlgt.

psi -sll vorbllligt Iknsn «Iss Wssobsn bs6sutsnci , cisnn Sis s ŝps ŝn niobt nu^ viel 2stt«

Lrdslt , i ŝusi 'ungsmstsslsl un6 sonstige Wssobrutstsn , soncls n̂ voi - silsm:

Ilins VVAsoks leihst niolit!
Sie vlelmsbi - gosvbont uncl di'suobt infolge IsnZSSmenen Vsrsobieissv,

nlokt so ott srgsnrt ru « s ĉien « >s blsks, -. — Lvi gsnr dssonciecs ssbmutrigsn Wssobs

lesnn Mo glsnrsncls ^ i îeung von Fossil ciurok vorbo Îgos Linvcsiobon in l-isnlcsl 's

SIsleii -Soös noob untoi -stütrt vvs ĉisn . /»uot, rum Reinigen von Cüsbvngssobicrsn,

rum bisusputr sto . wirci ciivses seit oben 33 ^ sk ôn wsltdolcsnnts V>/ssobmitto > von

Millionen itsusinsuen mit VosUsbv gebnsuobt.

ällsinigs ^sb îkanlsn : l4snKsl ä: Oo >, OÜ88Slcl0l4.



Lsminsr Naxolä.

8ouut»x, äs» 26. 6uni, mit1»x8 4V, Iliir
— 1 » stle« Vn «r»I»» LL«

LMbrimz Ses völtliedeo OrLtorium

„Asz?srsl!iez«ack klie?eri"
voll L.

: Lri ^od. L a ll A-LtuttZart(8oprall),
Lrl. ^ob. LllS8s -6»llll8tatt (^It.), 8srr Lsrm
8 » ut s r-Iilläviss8durA(T'sllor), Lsrr 8tllätpk»rrsr
Worllsr -Lsrllselr (8a38), Lri. LI 8o5ll8tor -LLxoIä
(Odorillit̂Iivä).

LUmtvltt : Lllwmsrioitsr 8its 1 Llk., krsisr ? 1atri 5V
kkss., VorvsrkLuk voll Nittvoek sd ill äer k. V.
2Li8vr'8edvll öllodkLlläillllx, ^ortproxramills 10 ? kA.
Liotritt 2ur Lallptprod« (mit 8o1i8t«ll) 8LM8tLA
ä«ll 25. .Illvi, adsllci87'/, Ilbr, 30

Lxl. 8smi»»rrsktor»1:
Vt«t«rlv.

werde» ernstlich vorzeschlagen
die Alte « Heere«

und der »it den hiesigen Verhältnissen wohlbekannte Md
in kirchlichen Angelegenheiten erfahrene

Herr Rektor Dieterle.
_ Biel « Wähler.

Na,old.

Kunst-Anzeige.
Dir brkasute

Seiltänzer-Truppe Thys
wirda«f de« Wate

bei der Schiffbrücke
mehrere Borstrllrmge« gebe».

1. Vorstell««g Ssmstag abeud 8 Uh».
So «»ta, fi«de« L Worstell»», «« statt, «ach«. '/,4 Uhr,

and abradl8 Uh».
Bei jede» Worstell»», »e«es Program » .

M »»1ag st»det letzte Vorstell««, statt.
Brl jrdrr Lr .strLmz Brsteizrez de» h-chgrsvraaiea Lar« «>du Lausseitt

Pveife der Plätze : Sitzplatz 30 Stehplatz 20
vchulktader die Hälfte.

WM" Jeder Mal bei Besteigung der hohe» veilr wird 10 ^
»achtthöbnr. — Die Etter» «erde» arbeteu, des Kivduo Geld usti-
zngeteu. WM- Alles Nähere derrch Plakate . -M>

Er ladet freundlich et»
Aie Airektion.

Richterin
«er die Süte ei»er « afchwtttttt iß die
erfahreneH«mSf»a». Nl» die drße» « afch-
»etttel erklär« »ahllofeH«ttfta»m a»f
«rnnd -resttifcherE»pr»d»»l Flawwrrd'»
Weifea»d Sstfeupulver. Sie ie»e» denk«
da» schönste Wische Hst«rsig Mth und
Rrdeit, sind , « «stiert uuschädltch md
dilligi« PrstS. Nicht zu vttgrff« die

_ »ertdolle» « eschenstl_4

lloedrettr - llarten fertigt

Nagold.
, Am

SichttSkMiitMls -MIiI
schlage» »lr f»lge»de tüchtigeMänner»er:

Gottlob Knödel, Privatier,
Fritz Buob, Privatier,
Wilhelm Mayer. Gerber,
Carl Schuon, Weinhändler.

Mehrere WäHter.
Nagold.

»ege« Wegzug sofort billig,»»erk««f*» ;
1 «r. »»«der

4 kleinere Tische
md «ehr«e gut erhaltene

große Kisten.
Jede» Werktag eivznfehe» i» der

Methodistevkovell».
60 dir 70 Ltr.. rv. auch 200 Ltr.

gute WM
Wird bei täglicher Lieferung»ach

Pf,rzhei « g»f«cht.
Nähere«uska»« et .ilt K. Roh,

ft. Lawwvirt, Emmiage».

Sl»g»IL
lkSKnIatviire,

UllllSlldrvll mck
Vskoludr «»

iu Eiche« »»d N«kda«m
dllligst Sei

St. LILxvr,
iidrmnvlisr r
Wiidd»»g.

La 20 Ztr. Mnk-l. nvd Hader-

Stroh
(Flrgeldrufch) hat zv verkaufe»

Mark Roller , Metzger.
Nagold.

Eine Wohnung
«it 2—3 Zimmer». Rüche»kl
Zudehö, hat di, 1. Oktober

i« remiktkl.
Her« . Ra »s«r. Meblbdl».

Nagold

"Knabe
der Lost bat, dar Sattler , ««d
Tapezierhamdwerk grüudlich zir
erleruea findet sofort«nie Stelle dei

I . Ri»derk««cht,Sattler«eine' .
Alteusteig.

Zimmerleute
Gesuch.

2 jüngere, tüchtige Arbeiter
finden sofort dauernde veschisti-
as»a bei

naoll IZensrlrr.
AimvergeschLft.

Mädchen-Gesuch.
Ein Istufache», ältere» Mädchen,

«hgl. katholisch, jedoch nicht Le-
dtugmrg, iu 8a«tlie«Ü 3 Rinderv
gefucht für «tude» und Ha»»hall.
Die Stelle lst lstcht uud augeueh»,
UehallransprSche, sowie Bild »der
pttsSullche Borstellung erwSnscht,
fsoie »lägllchst sofortige» Eintritt.

Frau Fabrikant 8el»»«r «,
Bab « Savll.

Nagold.
Bei der
Kirche « gemei « deratswahl

Sitte ich tm Blick auf meine Inanspruchnahme durch
unmittelbare Amtsgeschäfte, von meiner Person aö-
seßen zu wollm.

8M « Msr vr « » « « ! « .

« 9k..
D»u»«,e» ». r ., de» 22. Juni 1910

Vockell-LllLviKv.
Heute ftüh6 Uhr wurde unser gute» Batrr^

ksorß XülLod,
Lr«I»«rvr I«OotUnnU«« !
i« Alter vo» 80 Jahren durch etum sausten
Lad erlöst, war wlr Fouidm. Bekannten>
and L-rwaudtrn ttesbrtrüdt«Meile».

N« stille ki'tet
HauptlehlerS . Ungerrr
mi! Frau MSMS» ged. Mscb.
»ud2 EnkelkinderL »rt » «.

r a»a«a»a»»»a«»»»»«aa»»oasso»a»o»»aa»«O«a»«Oa»»»o

6g. Zclmeiier,WmiäVMMImiz, fiegoli.
^ krimN-r»

fncllsnrrieNung.

Lrillg» msill grossvs I-Sgor ill vvr-
8ob1väsllvv 8ort«v

dsi dllligv» kroiSVN ill smxfsdlslläs LkillllvrimA. kÄLSvr
lvidvvinv voll 20 I Lv Lllkvärts.

Zortkll H6H6 I ^ ä .8861 * vorrätig. ^ WW
'»MWĜ»»ÄMSDNlI lI«I»»D aO»»»a»a»WSWV»»aGOd»»»WKG»OGW

llmläv «rk «rd »» k dillKüIä « s »> » »
«ürttemb . Noteubankagestur. Telefon Nr. S6. « et» alten Kirchtur» .

KrarEfterter Warfe dom 2» J »«i IRIS
Deutsche Reichsanleihe. . . .
Deutsche Reichsanlrihe 1918er

8'/, . Württemb. « taatSobligationen versch.
4° .
4 .4 .
4'/' .» .4 .
4 .»>/,.
4 .
4 ..

4 .
4 .

4 .

4
4

191ber
Argentinier äufs. <0. B Doldanl von 189S . . . .
Lhines. « taatS-E.-« . » nl. (Tientfin-Pukow) Idlger
Oesterr Gold-Rente.
Rumän. Rente, «mvrt. v. ISVö.
Russische« taatSaulrihe ». 1»06.
Lao-Panlo Staatsanleihe ». ISü» .
Deutsche Grundkredttbank Gotha Pfbfe. ISISer
Deutsche Hypoth.-Bank Psts.

93.—
101 SV
»2.3S/SS.SSirs.io

102.80102.̂
99.10
9V 60100.20

100.6010VSV
91.—
99.70 /101.

Frankfurter Hyp -Kred.-Ver.-Psbfe. versch . 92.80. . 1« »er .
Rhein. Hypoth-Bauk-Pfbf. versch . . . .

., „ „ „ 1912er . . . .
„ ,, ,, ^ 19-9er . . . .

WLrtt. Kredit-Berel» Schuldverfchr. versch.
» ,, ,, 19l7er

Württ. Hypoth.-Bank Pfbfe. versch . »2.5«
» . » nddar . 100.10

, . .. . 1SI7er. I01.V0
RetchSbankantetle. i44.7g
Deutsch, « aak-» ktien . 28l .lv
Dresdner « ank-Nktirn. A
«ürUnndttgtsch, Notenbank-Aktien.
Württrwbergtsche. . ^
ReichSdankdiSkontv

ISO.-
101 .-
91.-
89 70

101 .—
»2 80

101.60

4°/°
wer » tttl «« , von Kapitalanlage » und Aufträgen für alle Börsenplätze.
Ei » lSs«» a v. « onponS.Dlvidendenscheinen. verlosten» ffekten, fremde» Geldsortm « .
« »rgfältisttr «ud dwigste « »Sfiihrnng «Ler wankgrschästr.
N»«äh » r von Gelder » bei höchstmöglicher Berzinfung.

sirderei cdemircde

üeinigmgAurkIt
Lutixsrsit,5tllttxLrt.

A»»«h« estell« «»d Fard-
» «ste, t» Nchstold stet:
GoMiob Groß« «««, Wv.

M »tzr«,efchSst
Btt Dirurtag«L« d ahgrgrbrut

Sache» »erden sestt» « t Samstag
gut «ud dillig gelirfert.

Nagold

eitro »e»- 5 »fi,

Mdeer - § »f1
ewvsthleu
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